Die Römer in Israel - ein Lückentext Lösungsblatt
Setze die Lückenwörter richtig ein, die Du unterhalb des Textes findest.

Zur Zeit Jesu war Palästina von den Römern besetzt. Diese beherrschten ein großes Reich, das von England bis nach Ägypten und von Spanien bis Persien reichte. 

Natürlich konnte der römische Kaiser all die eroberten Gebiete nicht direkt regieren. Daher unterteilte er sein Weltreich in Provinzen. Überall setzte er Verwalter ein, die in seinem Sinne regierten.

In allen Provinzen waren römischen Soldaten stationiert - sie sollten die Bevölkerung einschüchtern und so für  Ruhe und Ordnung sorgen.

In einigen besetzten Gebieten erlaubte es der römische Kaiser aber auch, dass die bisherigen Könige oder Fürsten an der Macht blieben - selbstverständlich mussten sie ihm treu ergeben sein.

Zur Zeit der Geburt Jesu herrschte in Palästina ein solcher König, sein Name war Herodes. 
Er regierte recht erfolgreich in Palästina: Es ging den Menschen verhältnismäßig gut, und es herrschte weitgehend Frieden im Land. Während seiner Regierungszeit errichtete Herodes zahlreiche prächtige Bauwerke - am bedeutendsten war wohl, dass er den Tempel in Jerusalem 
erweitern und großartig ausbauen ließ.

Aber er war auch ein grausamer Tyrann. Erbarmungslos ließ er jeden Gegner ermorden, der ihm und seinem Thron gefährlich werden konnte.

Nach seinem Tod teilte der römische Kaiser Palästina unter den Söhnen des Königs auf. Nach einigen Wirren setzte er den Herodes-Sohn, der im südlichen Teil des Landes regierte, ab. Stattdessen ernannte er einen römischen Verwalter: Pontius Pilatus.  Sein Name ist heute noch bekannt, weil er Jesus zum Tod verurteilte. 
Am meisten litten die einfachen Bauern und Handwerker wohl unter den enormen Steuern, die sie an die römische Besatzungsmacht bezahlen mussten.

Viele jüdische Bürger waren auch erbittert, weil sich fremde Sitten und Religionen immer mehr ausbreiteten und ihre eigene Kultur nach und nach zerstört wurde. Daher hassten sie die Römer und ihre Stellvertreter und sehnten sich nach einem Retter, dem Messias, der von Gott kommen sollte. Er würde sein Volk befreien und die Römer davonjagen. Aber es gab auch Leute, die nicht solange warten wollten. Sie schlossen sich in Widerstandsgruppen zusammen und nannten sich Zeloten. Doch ihre Aufstände wurden von den Römern blutig niedergeschlagen.
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